
 

L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 

 

 

 

Rehabilitationswesen 
 

 

 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
 

 
 

    

2 
 

 
 

    

3 
 

 
 

    

4 
 

 
 

    

5 
 

 
 

    

6 
 

 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    



 

Zusatz-Weiterbildung Rehabilitationswesen 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiter-
bildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 
den Grundlagen der Rehabilitationsmedizin  
 

  

 
der Koordination im multiprofessionellen Team 
einschließlich der interdisziplinären Zusammen-
arbeit auch mit den verschiedenen Rehabilitati-
onsinstitutionen und den Rehabilitationsträgern 

  

 
der Beschreibung und Begriffsbestimmung von 
Schaden, funktioneller Beeinträchtigung und so-
zialer Auswirkung 
 

  

 
der Erkennung der Auswirkungen bleibender 
Gesundheitsschäden auf Funktion, Verhalten und 
soziale Entwicklung einschließlich den Besonder-
heiten von Verläufen chronischer Erkrankungen 

  

 
der Auswirkung von Behinderungen in verschie-
denen Altersgruppen projiziert auf die sozialen 
Bezugsfelder  
 

  

 
den Verfahrensweisen und Arbeitstechniken der 
Rehabilitation in der ambulanten und stationären 
Versorgung 
 

  

 
der beruflichen und sozialen Eingliede-
rung/Wiedereingliederung und den damit verbun-
denen psychosozialen Aspekten  
 

  

 
der Erarbeitung von weiterführenden Rehabilitati-
onsvorschlägen einschließlich der lebens-
/arbeitsbegleitenden Beratung und Kooperation 
mit anderen Diensten  

  

 
der Patienteninformation und Verhaltensschulung 
sowie in der Angehörigenbetreuung 
 

  

 
den Grundlagen der Sozialmedizin und Epidemio-
logie  
 

  

  
den Grundlagen der medizinischen Dokumentati-
on und Statistik 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  

 



 

 

Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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